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Liebesschwüre im Rotlicht 
 

Dortmund/Schwerte. Acht Stunden 

sind kein Tag. Aber eine Schicht. Und 

weil Wochenende ist, gibt es eine 

"Extraschicht". 16 Städte, 32 

Spielorte, mehr als 100 

Programmpunkte - das schafft kein 

Mensch zwischen 18 und 2 Uhr. Mal 

sehen, wie weit wir kommen.  

Eine junge Frau, im tief dekolltierten 

roten Kleid, sitzt Wäsche waschend 

am Bach. Doch ihre Gedanken sind 

beim Liebsten: "Heiße Lippen. Küsse. 

Goldener Wein. Ich und Du." Rote 

Scheinwerfer verleihen dem Ganzen eine unwirkliche Stimmung, die auch die 

Zuschauer erfasst, w ährend sie von einer Brücke die Szene verfolgen. Da 

stören auch ein paar Regentropfen nicht. 

Wir sind in Schwerte, und wer das Motto rund um die alte Rohrmeisterei noch 

nicht weiß, der erkennt es spätestens in der geschilderten Szene: "Rot ist die 

Liebe." Hier kommt die "Extraschicht" romantisch daher. Das W äldchen neben 

der ausgedienten Industriehalle verwandelt sich mit Einbruch der Dunkelheit in 

einen verwunschenen Hain. Gedämpfte, farbige Fackeln machen Bäume zu 

grinsenden Masken, Erdhaufen zu glitzernden Gletschern. Dazu rezitieren 

junge Schauspieler Liebesgedichte. Wenn das kein Einstand ist für eine 

"Extraschicht".  

Das Programm der "Nacht der Industriekultur" macht die Auswahl nicht leicht. 

Manche Orte haben grandiose Programme auf die Beine gestellt, anderen 

zeigen nur ihre Ausstellungen ein paar Stunden länger als sonst. 

Also weiter nach Dortmund, zur Kokerei Hansa. Ein - nicht nur im Vergleich zur 

"kleinen" Rohrmeisterei - Gigant der Schwerindustrie. Hier haben die 

Industriebosse ihrer Wirtschaftsmacht ein monumentales Denkmal gesetzt. 

Und genau das ist die stillgelegte Kokerei inzwischen: ein Denkmal. Doch heute 

abend herrscht hier Hochbetrieb. 

Während vor dem stählernen Giganten die Steeldrum-Band "Pan" und die 

Blaskapelle "Schwarz-Rot Atemgold 09" mächtig Betrieb machen, sind aus der 

früheren Waschkaue leisere Töne zu hören. Jule Vollmer und Thomas 

Schneider vom Duo "Literamusico" haben den Klassiker "Girl von Ipanema" von 

Brasilien in den Ruhrpott verlegt. Aus der Hymne an die weiblichen Anmut wird 

ein Loblieb auf den Bergmann: "Er ist der Held unter Tage."  

Wohin jetzt? Die Auswahl ist groß zwischen Marl und Hagen. Vor den einzelnen 

Orten stehen die Busse bereit für die Fahrt zu Bahnhof oder S-Bahn. Der 

Karibische Klänge in der Kokerei Hansa: Martin 

Buschmann dirigiert das Steeldrum -Orchester 

"Pan". (WR-Bild: Ralf Rottmann)  

Dortmund 

Hagen 

Siegen 

Das Wetter in Ihrer Stadt:

Deutschlandwetter interaktiv

Reisewetter interaktiv

 
Kampf gegen Herzkrankheiten 

stagniert 
 

Berlin (dpa) - »War der Gang zur 

Toilette Ihre einzige Bewegung 

heute?« Mit einem solchen Spruch 

auf öffentlichen Toilettenh

animiert die...  

> mehr 
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Shuttle-Service, so der Tenor bei den Passagieren, klappt besser als beim 

letzten Mal. Was auch n ötig ist. Denn: Ortswechsel ist angesagt in dieser 

Nacht.  

Wir entscheiden uns für Duisburg, den westlichen Außenposten des Reviers. 

Hier ist aus dem Thyssen -Hüttenwerk vor Jahren der Landschaftspark Nord 

geworden. 

 

Die Lichtinstallation des Künstlers Jonathan Park, die aus Schornsteinen, 

Hochofen und Brücken ein gigantisches Farben-Spektakel macht, ist längst 

eine Landmarke im Revier. Trotzdem ist das changierende Spiel der Farben 

immer wieder aufs Neue beeindruckend. Doch das ist alles nichts gegen die 

abendliche "Besteigung" des Hochofens. Nervenkitzel pur, besonders für all 

jene, die nicht schwindelfrei sind.  

Mittlerweile ist es spät geworden, und eigentlich wollten wir noch auf den 

Gasometer in Oberhausen; einen Blick riskieren, hinüber zu den anderen 

"Leuchttürmen" dieser Nacht. Zeche Zollverein Essen, Tetraeder Bottrop oder 

Nordsternpark Gelsenkirchen.  

Aber auch die längste Nacht hat ihre Grenzen, und außerdem d ürfte es auf der 

Aussichtsplattform ziemlich frisch geworden sein. Deshalb lieber schnell zurück 

zur Kokerei nach Dortmund, wo für Mitternacht das große Finale "1200 Grad 

Celsius" angekündigt ist. 

Steeldrummer und Bläser haben sich auf Hansa inzwischen vereinigt. 

Zusammen mit eingespielten typischen Geräuschen einer Kokerei - ratternden 

Dampfmaschinen, gluckernden Kühlt ürmen und zischenden Ventilen - ergibt 

das ganze eine Art Revier-Hymne der ungewöhnlichen Art. 

Es gäbe noch eine Menge zu sehen in dieser Nacht. Doch die F üße sind schwer 

und der Kopf ist voll. Es ist kurz nach Mitternacht - Schicht kaputt.  

01.09.2002   Von Walter Bau 
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> Der Sohn ist nur ein Zitat seines Vaters 

> Liebesschwüre im Rotlicht 

> Komischer Ritter mit edler Mission  

> Er kam, swingte und siegte 

> Das Kino und der Kompromiss 
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